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Jahresabschluss 2010 - Tolle Veranstaltungen für Jung und Alt!
Es ist für die Mitglieder des TTC Nauort schon seit vielen Jahren gute Tradition, dass der Dezember eines jeden Jahres im Zeichen vieler toller Veranstaltungen für Jung und Alt steht.
Den Anfang machten einmal mehr die Vereinsmeisterschaften 2010, die am Samstag, 11.12., in der Sporthalle Nauort stattfanden. Schon früh morgens hatten sich Heinz-Josef Britscho und seine Helfer in der Turnhalle versammelt, um den Austragungsort der Spiele ganz im Zeichen unseres Sportes, aber auch im Zeichen des nahenden Weihnachtsfestes standesgemäß vorzubereiten. Diese Mühe sollte schon bald belohnt werden, denn stolze 15 der 18 zurzeit im TTC Nauort aktiven Nachwuchsspieler kamen am Vormittag zusammen, um den Vereinsmeister oder auch die Vereinsmeisterin aus ihren Reihen zu ermitteln.

Aufgrund dieser hohen Teilnehmerzahl entschied man sich, das Turnier auf die eigentliche Sportart Tischtennis zu begrenzen und somit auf weitere sportliche Wettkämpfe, wie Ballakrobatik usw., die wir in den vergangenen  Jahren durchgeführt hatten, zu verzichten.
Analog zum Turnier der Erwachsenen wurde auch für das Nachwuchs-Turnier eine Vorgabeliste erstellt, um auch den Akteuren eine sportlich faire Chance auf ein Erfolgserlebnis einzuräumen, die noch nicht so lange in unserem Verein aktiv sind.
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Unsere Nachwuchsakteure beim Gruppenfoto nach dem Turnier.

In der oberen Reihe die vier Erstplatzierten (v.l.) S. Allmann, T. Baumann, M. Michels und A. Münch.

So wurde dann über drei Stunden intensiv und ehrgeizig, aber immer fair um den Titel gekämpft, bis sich schließlich Sebastian Allmann und Torsten Baumann im Finale gegenüberstanden. Die beiden hatten zuvor Markus Michels und Alexander Münch im Halbfinale bezwungen. Markus und Alexander lieferten sich ein heißes Duell um die Bronzemedaille, das Markus schließlich hauchdünn für sich entscheiden konnte. Im Großen Finale hoffte besonders Sebastian Allmann auf den Titel, denn dieser hätte seinen dritten Vereinsmeister-Erfolg in Serie und somit den endgültigen Besitz des schönen Wanderpokals bedeutet. Torsten Baumann erwies sich jedoch als der spielstärkere der beiden Finalisten und sicherte sich letztlich hochverdient (nur ein Satzverlust im gesamten Turnier) den Titel. Als besonderes „Bonbon“ erhielten die drei Erstplatzierten eine „Wildcard“ für das Erwachsenenturnier, sprich die Starterlaubnis bei den „Großen“. Da Markus Michels verzichtete, konnte sich Alexander Münch, nach der Niederlage im Spiel um den dritten Platz, nun doch noch freuen, da er als Teilnehmer nachrücken konnte.

Mit leichter Verspätung, sprich um 14.45 Uhr, startete am Nachmittag dann das Turnier der Erwachsenen, um den Vereinsmeister 2010 zu ermitteln. Insgesamt traten dabei 16 Aktive (13 + 3 Nachwuchsspieler) an, was einer guten Quote entspricht. Heinz-Josef Britscho entschied sich erst wenige Minuten vor dem Turnier, seine Sporttasche zu packen, um die für den Turnierverlauf wesentlich günstigere Teilnehmerzahl von 16 zu erzielen – eine Entscheidung, die sich rentieren sollte, wie sich noch zeigen wird.

Die beiden Finalisten des vergangenen Jahres, Tobias Breiten und Marco Wiegel, mussten vor dem Turnier die Entscheidung treffen, ob sie das Ehemaligen-Treffen ihres Gymnasiums in Bendorf besuchen oder sich dem Wettkampf stellen sollten. Während T. Breiten sich für die Schulveranstaltung entschied, zog M. Wiegel mehr oder weniger schweren Herzens das Turnier vor, was man vom Vorsitzenden allerdings auch erwarten sollte …

In vier Vierergruppen wurde sodann um den Einzug in das Viertelfinale gekämpft, und das Vorgabesystem sorgte schließlich auch für die eine oder andere Überraschung. So kämpfte sich Nachwuchssieger Torsten Baumann bis in die Runde der letzten Acht vor, wo er nur ganz knapp Josef Hoppen, Akteur der 4. Mannschaft, unterlag. J. Hoppen seinerseits brachte Marco Wiegel im Halbfinale knapp an den Rande einer Niederlage, indem er seine sechs Punkte Vorsprung zu Satzbeginn sehr geschickt ausnutzte. Der eben schon erwähnte Heinz-Josef Britscho schaffte es locker ins Viertelfinale, schien aber dann in Hans-Werner Kähler seinen Meister gefunden zu haben. Nach einem Satzrückstand von 0:2 und nach der Abwehr mehrerer Matchbälle gelang ihm aber schließlich dennoch der Sprung ins Halbfinale. Im „Duell der Abwehrspieler“ traf er dort auf Sascha Hoppen, seinem Mannschaftskameraden aus der Nauorter „Ersten“. Hier führte S. Hoppen mit 2:0 Sätzen und so richteten sich alle auf ein Finale „Hoppen gegen Wiegel“ ein. Dort alle sollten sprichwörtlich „die Rechnung ohne den Wirt gemacht haben“, denn Britscho gelang es tatsächlich, auch diese Partie noch zu drehen. Respekt! Marco Wiegel, der vor dem Finale schon ein wenig Probleme mit seiner Kondition hatte, freute dies indes, hatte er doch schon seit Jahren kein Trainingsduell mehr gegen Britscho abgegeben. Nach verlorenem ersten Satz und hohem Rückstand im zweiten Satz musste M. Wiegel jedoch dann seine „Vorfreude“ revidieren, S. Hoppen im Finale aus dem Wege gegangen zu sein. Denn H.J. Britscho spielte im Finale auf wie in alten Tagen und nur mit viel Mühe und einigen kleinen „Kunstpausen“ (eher: Atempausen) gelang es unserem Vorsitzenden, das Finale zu seinen Gunsten zu entscheiden. Im Spiel um den dritten Platz konnte sich zuvor Sascha Hoppen die Bronzemedaille sichern.
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Das „Stockerl“ nach dem Einzel-Turnier:
(v.l.) Heinz-Josef Britscho, Marco Wiegel mit dem Wanderpokal und Sascha Hoppen
Obwohl einige Akteure das Ende des Turniertages und damit das verdiente „Feierabend-Bierchen“ deutlich spürbar herbeisehnten, schloss sich - wie in jedem Jahr - auch dieses Mal wieder die Doppel-Konkurrenz an das Einzelturnier an. Wie die langjährigen Leser unserer Presseberichte gewiss wissen, tritt hier der Erstplatzierte aus dem Einzel mit dem Letztplatzierten an, der Zweite mit dem Vorletzten usw. Immerhin sechs Doppel, also 12 Aktive, stellten sich dem letzten Abschnitt des langen Tischtennis-Tages und nach weiteren zwei Stunden standen sich dann gegen 20 Uhr Andreas Allmann/Michael Rüb und Daniel Baumann/Thorsten Rech im Finale gegenüber. In einem spannenden Match konnten sich schließlich Allmann/Rüb durchsetzen. So gelang es erstmals in der Historie des TTC Nauort einem Sessenbacher, sprich Michael Rüb, zu goldenen Vereinsmeister-Ehren zu kommen. Unseren Zweiten Vorsitzenden, Andreas Allmann, freute dieser Titel aber gewiss mindestens ebenso …
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Das „Stockerl“ nach dem Doppelturnier:

(v.l.) Thorsten Rech und Daniel Baumann, Andreas Allmann und Michael Rüb sowie Marco Wiegel und Björn Prien. Es fehlen Josef Hoppen und Uwe Helmer, die gemeinsame Dritte wurden.

Wer nach dem Turnier „noch gehen konnte“, beendete den Tag in der Gaststätte „Zum Brauer“, wo wir im Anschluss den schönen sportlichen Tag standesgemäß ausklingen ließen.

Am Dienstag, dem 21.12., konnten wir unserer 1. Schülermannschaft ein vorgezogenes Weihnachtsgeschenk machen, denn der Verein spendierte dem erfolgreichen Team den Kinobesuch des neuesten „Harry-Potter“-Films in Koblenz. Dieses Präsent hatten sich die Kids auch redlich verdient, wurden sie doch ungeschlagen Meister ihrer Kreisklasse in der Herbstrunde. Begleitet von Andreas Allmann, Marco Wiegel und Nachwuchstrainer Martin Freisberg wurde es ein toller Kinobesuch, auch wenn wir über eine Stunde zu früh nach Koblenz reisten. Kurzentschlossen wurde diese zeitliche Lücke mit einem Spaziergang zu einem bekannten Koblenzer Technik-Markt in unmittelbarer Nähe zum Kino gefüllt – wir sind ja schließlich nicht blöd …
Nachdem hoffentlich alle die Weihnachtsfeiertage genießen konnten, trafen wir uns am 28.12. zum traditionellen Jahresabschluss-Kegeln in der Gaststätte „Zum Brauer“. Es war ein gut besuchter, sehr schöner und geselliger Abend, der erst in den Morgenstunden - nach ausführlichem Kartenspiel im Anschluss an das Kegeln - endete. Im Rahmen der Veranstaltung überreichte unser Vorsitzender Marco Wiegel auch die Urkunden und die Medaillen an die erfolgreichen Teilnehmer unserer Vereinsmeisterschaften.

Nur einen Tag später stand das Jahresabschluss-Bowlen unserer Nachwuchs-Spieler als letzte TTC-Veranstaltung im alten Jahr auf dem Programm. Andreas Allmann und Marco Wiegel (Jugendtrainer Martin Freisberg war leider erkrankt) konnten immerhin 12 Kinder und Jugendliche nach Grenzau begleiten, wo kräftig „Strikes“ und „Spares“ geworfen wurden. „Das möchten wir im nächsten Jahr gerne wieder machen!“, lautet das einhellige Fazit der Bowler nach gelungenen zwei Stunden auf und neben der Bahn. Zusätzlich zu den Urkunden und Medaillen (Vereinsmeisterschaften) konnte M. Wiegel zum Abschluss des Abends sehr schöne Schläger-Hüllen als Geschenk an alle Nachwuchskräfte verteilen, die Andreas Allmann zuvor professionell mit dem individuellen Namensschriftzug eines jeden Akteurs bedruckt hatte. Eine tolle Sache, wie alle fanden!
So konnte es am Ende des Jahres 2010 nur heißen: „Auf ein Neues in 2011!“

Den vielversprechenden Anfang machte unsere „Dritte“, die vergangenen Freitag die „Fünfte“ aus Höhr-Grenzhausen nach hartem Kampf mit 8:6 besiegen konnte. Weiter so!

Sie, liebe Leser, werden an dieser Stelle auch im Jahr 2011 über alles Nennens- und Berichtenswerte rund um den TTC Nauort informiert werden. 
Verfasser:

Marco Wiegel (Vors. TTC Nauort)

Rheinstr. 32

56237 Nauort

Tel. 02601-913443
